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Dideldidei in Altona-Nord vom 8. bis 10. September:

Es ist soweit: Vom 8. bis 10. September bringen ganz viele große und 
kleine Leute unseren Stadtteil zum Klingen und Singen: Mit 31 größeren 
und kleineren Auftritten an 25 Orten! Schauen Sie doch mal vorbei.

Groß und Klein machen Musik
Donnerstag, 8.9., 19.00

Dideldidei-Auftakt im Bürgertreff

Mit den Arnikanten der Schule Arnkiel-

straße, afrikanischen Tanz- und Trom-

melrhythmen, den S.O.U.L. 50 Voices 

und dem Kabarettisten Axel Pätz.

Freitag. 9.9.

10.00 Manfred Schlecht: Gitarren-

songs, AWO-Seniorentreff, Gefionstr.3

11.30 Manfred Schlecht: Gitarrensongs, 

ASB-Seniorentereff, Bei der Pauluskirche 4

17.30 SING! Schülerkonzert, Gesangsstu-

dio Stefanie Hoffmann, Waterloostr. 28

18.00 Feierabendtrommeln mit Karin 

Hechler, Bürgertreff, Gefonstr. 3

19.00 Nathalie & Natalie, Chanson-

abend, Klavier Knauer, Holstenstr. 167

19.00 Kristina Preiss: "So ein Mann...", 

Friseurgeschäft Görres, Holstenstr. 196

20.00 Die Welt singt. Großes Chorkon-

zert, Pauluskirche, Bei der Pauluskirche 1

20.00 Dawgmatic: Fancy string music, 

Restaurant Breitengrad, Gefionstr. 3

Samstag, 10.10.

13.00 Afrikanische Tanz- und Trom-

melperformance, vor der Neuen Flora

15.00: Die Schanzonetten "Open 

air", Spielplatz Walter-Kuntze-Str.

17.00 Die Swingtonics mit Pop-

Klassikern aus 4 Jahrzehnten, Lunapark

weitere Infos: www.altonanord.de

Nach der großen Auftaktveranstaltung 
am Donnerstag um 19.00 im Bürgertreff 
gehört der Freitagvormittag dann ganz 
den "kleinen" Künstlern aus der Schule 
Arnkielstraße. Von 10.00 bis 11.30 zie-
hen alle 400 Schüler in kleinen Gruppen 
mit Pauken und Trompeten durch den 
Stadtteil und machen Musik, beim Bä-
ckerladen um die Ecke, in der Haspa, 
in Kitas und Seniorentreffs, auf der 
Straße und auf dem Balkon. Lassen 
Sie sich überraschen, irgendwo im 
Stadtteil werden auch Sie auf die 
kleinen Gitarrenspieler, Trommler, 
Kornettbläser und Sänger treffen.
Weiter geht es dann von Frei-
tagnachmittag bis Samstagnachmittag 
mit den "großen" Künstlern. Ob im Fri-
sörsalon oder im Restaurant, ob im Park, 
auf der Straße oder in der Kirche - es 
erwartet Sie ein buntes Programm mit 
Gitarrenmusik, Chorkonzerten, Tanz und 
Trommeln, Chansons, Jazz, Pop und Soul.

Open Air mit Parkfest

Und zum Abschluss am Samstag können 
Sie draußen noch mal die Seele baumeln 
lassen. Auf dem Spielplatz Walter-Kuntze-
Straße sind ab 15.00 die Schanzonetten 
zu hören und im Lunapark lädt die AG 

Lunapark ein zum Parkfest. Hier 
bringen die Swing Tonics ab 17.00 
den Park zum Swingen. Singen 
und swingen Sie mit.
Fast alle Veranstaltungen sind frei, 
die Künstler, die alle ohne Gage 
auftreten, freuen sich über eine 
kleine Spende. Weitere Infos: 
Bürgertreff, Tel. 42 10 26 81.Kleine Musikanten aus der Schule Arnkielstraße
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Stadtteilforum Altona-Nord
Montag, 26.9., 19.00

Bürgertreff Altona-Nord, Gefionstr. 3

Regelmäßige Termine

Bürgertreff und Stadtteil

Gefionstr. 3, 22769 Hamburg
Tel. 42 10 26 81, Fax 42 10 26 82
buergertreff@altonanord.de
www.altonanord.de

Bürozeiten:
Mo. und Fr. 10.00-13.00
Mi. und Do. 14.00-18.00

Bürgertreff mit BiB - Ihr Treffpunkt in Altona-Nord

Drum-Circle mit Klaus Novakovski
Trommeln für alle, kostenlos, ohne Anm.
Mo., 18.00-20.00, 12.9, 10.10., 14.11.

Kleiderkammer Wilhelmsburg
Mo., 9.15-10.15
Gitarrenunterricht für Kids von 6-12
Die Gitarrenschule Nietzke biete Anfänger-
unterricht in der Gruppe, Einstieg jederzeit
Mo., 16.00-16.45, Anm: Tel. 209738 26

Stadttreiben
Barrierefreie Freizeitangebote für Men-
schen mit und ohne Behinderung.
Info: LmBHH, Doris Doll, Tel. 334 240 249
am 1. und 3 Mo. des Monats, 17.30-19.30

Mieterberatung/Mieter helfen Mietern
Di., 18.00-19.00 für Mitglieder

Projektgruppe Stadtnatur
Infos: www.isebek-initiative,de
am 2. Mi. des Monats, ab 19.00

Scrabble-Treff
am letzten Mi. im Monat, ab 18.00

Stadtteilchor „Die Chorallen“
Mi., 19.30–21.30, Anm.: Tel. 696 20 09

Falken-Kindergruppe
Do., 16.30-18.00, für Kinder von 8-11
Infos: Rosa und Heiner, Tel. 31 05 52

Spieleabend
Strategische Brettspiele,
jed. 2. Do., 19.00, 8.9., 22.9., 6.10., usw.

Offener PC-Treff
Infos rund um PC und Internet
Fr., 15.00-18.00, ohne Anm., kostenlos

Zeitungsredaktion 
Schreiben und Fotografieren für die 
Stadtteilzeitung, Infos: Tel. 42 10 26 81

Der Bürgertreff stellt seine Räume für 
Selbsthilfe-, Freizeitgruppen und Initiati-
ven zu günstigen Konditionen zur Verfü-
gung. Der Saal kann für Feiern, Seminare 
und Veranstaltungen gemietet werden.

Räume mieten

Stadtteilforum im September
"Gesichter und Berichte" aus dem 
Stadtteil können Sie wieder beim Forum 
erleben. Informieren Sie sich über neue 
Planungen und Projekte und kommen 
Sie mit aktiven Nachbarn ins Gespräch.
Unter anderem wird sich Sarah Höfling, 
die neue Mitarbeiterin im Bürgertreff, 
vorstellen und die Initiativen aus der 
Düppelstraße, vom Lunapark und vom 
Suttnerpark werden über ihre Aktivitäten 
gegen die Moorburgtrasse berichten. 
Weitere aktuelle Berichte sind geplant.

Ukulele für Einsteiger: In der Kleingruppe 
lernen wir die Grundakkorde für die Lied-
begleitung und beginnen einfaches So-
lospiel. Leihinstrumente sind vorhanden. 
Di., 16.00-17.00, für Kinder ab 8
Di., 17.00-18.00 für Erwachsene
10 Termine, ab 6.9., Leitung: Dörte Derichs
Kosten: 90,00 ! / erm. 55,00 !
Anm. Tel. 41 00 29 19, www.mumalau.de

Mucke mit der Uke Neue Broschüre

So., 9. 10., HHLA Shantychor: Shantys
So., 13. 11., Wohlklang: Evergreens
So., 2. 12., Mozarteum: Weihnachtslieder
Beginn: 15.00, 8,00 ! inkl. Kaffee & Kuchen
Bürgertreff Altona-Nord, Gefionstr. 3
Kartenreservierung: Tel. 42 10 26 81

Sonntag ist Sofatag? Nicht bei uns# Ab 
Oktober gibt es wieder „Kaffee, Kuchen & 
Kultur“ im Bürgertreff. Den Auftakt macht 
der HHLA-Shantychor. Die Jungs im reifen 
Mannesalter präsentieren Maritimes zum 
Schunkeln und Schmunzeln. Im November 
lädt die Gruppe Wohlklang ein zu Ever-
greens aus den 20er und 30er Jahren. 
Weihnachtlich wird es im Dezember mit 
Weihnachtsliedern zum Lauschen und 
Mitsingen. Und im neuen Jahr geht`s 
weiter. Lassen Sie sich überraschen.

Mit finanzieller Unterstützung des Be-
zirksamtes konnte die Broschüre "Weg-
weiser durch Altona-Nord" neu aufgelegt 
werden. Sie enthält Adressen und Infos 
zu allen im Stadtteil ansässigen Schulen, 
Kitas, kulturellen und sozialen Einrich-
tungen, so wie Hilfs-und Beratungsstel-
len. Sie erhalten die Broschüre kostenlos 
u. a. im Bürgertreff und bei FLAKS.

Immer wieder sonntags: "Kaffe, Kuchen & Kultur"
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PC für Anfänger

Beim PC-Treff finden 
Sie Hilfe bei tech-
nischen Fragen, 
können PC-Teile 
prüfen, Software 
ausprobieren, Tipps 
tauschen und im Internet surfen. Immer 
Freitags von 15.00-18.00 im Bürgertreff, 
kostenlos und ohne Anmeldung.

PC-Treff für alle

Nähkurs für Anfänger
Vom Schnitt-
muster zum 
fertigen Klei-
d u n g s s t ü c k 
l e r n e n  S i e 
die Grundfer-
tigkeiten des 
Schneiderns und den Umgang mit der 
Nähmaschine. Übrigens: Nähen ist nicht 
nur Frauensache. Männer, die sich vom 
Tacker emanzipieren möchten, wenn es 
gilt Hosenbeine zu kürzen, sind selbst-
verständlich auch herzlich willkommen.
Mi., 16.00-18.30, 12 Termine, ab 21.9.
Leitung: Margret Kindler / Schneiderin
Kursgebühr: 65,00 !, erm. 40,00 !
Anmeldung: Tel. 42 10 26 81

Keine Angst vor der Technik" In die-
sem Kurs fangen Sie bei #Null# an. Sie 
lernen u. a. 
das Schrei-
b e n  v o n 
Texten, den 
Umgang mit 
der Maus 
und die Verwaltung von Dateien. Vo-
raussetzungen: keine
Fr., 14.00-15.30, 12 Termine, ab 16.9.
Leitung: Ulrike Bauer, Anm. Tel. 42 10 26 81
Kosten: 54,00 ! / erm. 30,00 !

Sie lernen die Bedienung der Browser 
Internet Explorer und Mozilla Firefox und 

die Navigation im Netz. Sie 
arbeiten mit der Suchmaschi-
ne Google und versenden und 
empfangen Ihre ersten Emails. 
Voraussetzungen: Grundlagen 
der Textverarbeitung, sicherer 

Umgang mit der Maus, Speichern von 
Dateien, Programme starten/beenden.
Fr., 16.00-17.30, 10 Termine, ab 16.9.
Leitung: Ulrike Bauer, Anm.: Tel. 42 10 26 81
Kosten: 45,00 ! / erm. 25,00 !

Sie lernen den richtigen Umgang mit 
Ihrer Digitalkamera und die Übertragung 
der Fotos auf PC oder CD. Mit dem ko-
stenlosen Bildbearbeitungsprogramm 
GIMP können Sie Bilder bearbeiten, z. 
B. Farben verändern, Teile ausschneiden 
oder Collagen erstellen. Zu Beginn erhal-
ten Sie eine kostenlose CD mit allen be-
nötigten Programmen. Voraussetzungen: 
PC- und Internetgrundkenntnisse.
Di., 15.00-18.00, 6 Termine, ab 20.9.
Leitung: Volker Laas, Anm.: Tel. 42 10 26 81
Kosten: 45,00 ! / erm. 25,00 !

In diesem Kurs lernen Sie die Grundla-
gen für die Gestaltung und Veröffent-
lichung einer eigenen Internetseite. 
Mit einem kostenlosen „Content-
Management-System“ können Sie auf 
einfache Weise Ihre Texte und Bilder  
einbauen und ins Netz stellen. Damit 
der Rest der Welt Ihr Erzeugnis auch 
findet, erfahren Sie Tricks, wie Ihre Seite 

Internet und Email Bildbearbeitung am PC

Die eigene Webseite

von Suchmaschinen gut aufgespürt 
wird. Alle benötigten, kostenlosen 
Programme erhalten Sie zu Beginn des 
Kurses auf CD. Voraussetzung: PC- und 
Internetkenntnisse
Di., 15.00-18.00, 6 Termine, ab 8.11.
Leitung: Volker Laas, Anm.: Tel. 42 10 26 81
Kosten: 45,00 ! / erm. 25,00 !

Bei dieser krea-
tiven Technik für 
An fänger  und 
Fortgeschrittene 
wird kreuz und 
quer und um die Ecke gestrickt. Durch 
farbige Muster, unterschiedliche Mate-
rialien und das Einarbeiten klassischer 
Rechts-Links-Strukturen ergeben sich 
viele Variationsmöglichkeiten. Das Zu-
sammennähen einzelner Teile entfällt, 
die „Patches“ werden gleich aneinander 
gestrickt. 
Di., 18.30-20.30, 5 Termine, ab 18.10.
Leitung: Adrian Winnefeld
Kosten: 35,00 ! / erm. 25,00 !
Anm.: Tel. 42 10 26 81

Patchwork-StrickenSingen, Tönen, Lauschen
Regine Steffens lädt Sie  ein, gemein-
sam mit anderen in Schwingung zu 
kommen. Gesungen werden einfache 
Lieder aus 
verschie-
denen Kul-
turen, ohne 

Noten, ohne 
Vorkenntnisse, 
einfach hören 
und mitsingen. 
Nicht die Lei-
stung zählt, sondern das Erleben des 
Zusammenklangs in der Gruppe.
So., 19.00-21.00, 25.9., 23.10., 27.11.
12,00 !, Erm. bei Anm.: 10,00 ! / 9,00 !,
Infos und Anmeldung: Tel. 735 19 19
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Feuertonne gegen Trasse
Moorburgtrasse entfacht neue Nachbarschaftskultur

Vom Lunapark sprang der Funke über: Seit dem 26. Juli treffen sich auch im 
Suttnerpark die Nachbarn jeden Dienstag an ihrer neuen Feuertonne, „um 
sich besser kennenzulernen, Spaß zu haben und den einzig vertretbaren Um-
gang mit Kohle zu pflegen: am Grill“, berichtet Anwohner Benjamin Bruno.

Im Lunapark brennt die Feuertonne 
schon seit eineinhalb Jahren jeden 
Mittwochabend – Anwohnerprotest 
gegen die Moorburgtrasse. Nach den 
Plänen des Energiekonzerns Vattenfall 
soll ab 2012 eine etwa 12,5 km lange 
Baustelle St. Pauli und Altona-Nord 
durchschneiden, um das neue Kohle-
kraftwerk Moorburg ans Fernwärmenetz 
anzuschließen. Untertunnelt werden 
sollen in Altona Nord die Holstenstraße, 
der Suttnerpark, die Düppelstraße, Teile 
der Eckernförder- und der Kielerstraße. 
Über die Sportplätze am Lunapark soll die 
Trasse dann zur Waidmannstraße, über 
das Gewerbegebiet bis zur Pumpstation 
am Haferweg führen, wo bereits eine 
Fernwärmeanbindung zum Kohlekraft-
werk in Wedel besteht. Für die Anwoh-
ner heißt das: Mindestens 2 Jahre Dreck 
und Baulärm, Verzicht auf Grünflächen, 
Sport- und Spielplätze. Zudem sollen auf 
der Strecke fast 200 zum Teil sehr alte 
und große Bäume gefällt werden.

Lunapark, Düppelstraße, 
Suttnerpark - Protest überall

Dagegen formiert sich im Stadtteil  Pro-
test: „Blumen statt Baustelle - Vattenfall 
stoppen“ steht  auf dem Transparent im 
Suttnerpark. „Vattenfall und Senat – Kli-
makiller stoppen“ heißt es im Lunapark. 
Und auch in der Düppelstraße regt 
sich seit ein paar Wochen Widerstand: 
„Keine Moorburgtrasse durch unsere 
Düppelstrasse“ ist dort zu lesen. Es 
geht nicht nur um den angedrohten 

Kahlschlag: „Wir wenden uns gegen 
das Kohlekraftwerk überhaupt, dagegen, 
dass ein Großkonzern absahnen will mit 
einer Technologie, die längst überholt 
ist. Das ist ein Klimakiller und gehört 
nicht ans Netz“, argumentiert Heike 
Breitenfeld von der AG Lunapark. Ihre 
Mittwochstreffen bieten ein Forum für 
Diskussion und Austausch. „Eine ganz 
neue Art der Nachbarschaftskultur ist 
entstanden“, so Heike Breitenfeld.

Gäste sind gern gesehen am Feuerplatz 
und es gibt viele Kontakte zu Kohlekraft-
gegnern hamburgweit: Zur Bürger-Ini 
vor Ort in Moorburg, zu den Initiativen 
„Moorburgtrasse stoppen“ und „Unser 
Hamburg unser Netz“ und zu Umwelt-

verbänden wie BUND, Robinwood und 
Greenpeace. „Der Lunapark ist ein guter 
Anlaufpunkt“, findet auch Mirko Beisheim, 
der auf breiter Ebene aktiv ist. Genau 
richtig für erhitzte Gemüter mit zündenden 
Ideen, die dem Energiegiganten Steine 
in die Trasse legen. Seit der Einweihung 
der „Schutzzone Lunapark“ im Januar 
2010 gab es viele Aktionen: die Diskus-
sionsveranstaltung „Energien bündeln“ 
im Bürgertreff, eine Pressekonferenz, die 
Teilnahme an den Lesetagen „Vattenfall 
Tschüss sagen“ und zuletzt die Demo 
„Vattenfall wegbassen“.
Die Bäume des Lunaparks sind gerettet, 
denn anders als geplant, soll die Trasse 
nun um dieses kleine Stadt-Biotop herum 
geführt werden, das ist ein Teilerfolg.  
Das hat auch Benjamin Bruno und seine 
Nachbarn vom Suttnerpark angespornt: 
Auf einem Fest im Juli haben sie Blumen 
gepflanzt und ein Spruchband gemalt: 
„Blumen statt Baustelle“. Viele Anwoh-
ner waren begeistert dabei, haben sich 
informiert und ausgetauscht. Allmählich 
ändert sich die Beziehung der Nachbarn 
zum Park. „Die Verweildauer von einzel-
nen Passanten im Park hat sich um fünf 
bis sechs Minuten erhöht, seit wir das 

Transparente im Suttnerpark (oben) und 
in der Düppelstraße

Die geplante Trassenführung durch Altona

Elisabeth Haffer
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Info & weiterführende Links zum Lunapark- und Suttnerparkblog:
www.moorburgtrasse-stoppen.de

Infos zu Trassenbau und Planfestellungsverfahren:
www.hamburg.de/kraftwerk-moorburg 

Gefionstr. 3, Tel. 43 18 99 99

restaurant
mit sommergarten

brunch
jeden 1. sonntag im monat
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Beet und die Stelltafel haben“, berichtet 
Benjamin und grinst: „Jetzt müssen wir 
regelmäßig raus zum Blumengießen.“

Gefahren durch die Trasse

Mirco Beisheim hält es für möglich, dass 
Vattenfall seine Pläne aufgeben muss. 
Die Zahl der Trassengegner wächst, auch 
unter Politikern und Behördenvertretern. 
Aktueller Stand: Der Planfeststellungs-
antrag von Vattenfall liegt der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU) 
zur Prüfung vor, ebenfalls liegen über 
4000 Einwendungen von Bürgern vor. 
800 davon allein aus der Düppelstraße. 
"Das ist ein klares Nein der Leute hier", 
so Britta Lappert, die zusammen mit 
Stefan Hagge diese beachtliche Zahl an 
Unterschriften in ihrer Nachbarschaft 

gesammelt hat. Jetzt muss die BSU dazu 
Stellung nehmen. 
Die Argumente der Trassengegner sind 
fundiert: So sind Gefahren beim Untergra-
ben in Stadtgebieten nie ganz auszuschlie-
ßen. Selbst das Vattenfall-Gutachten 
weist auf eine Setzungsmulde im Bereich 
der Holstenstraße hin, in deren Bereich 
141 Gebäude liegen, unter anderem die 
Endoklinik. Dennoch soll nur 20 Meter 
davon entfernt der große Schacht gebaut 
werden. Und ehrgeizige Klimaschutzziele 
der Umwelthauptstadt Hamburg, wie eine 
40%ige CO2-Einsparung, sind mit Moor-
burg nicht zu erreichen. Einzig zielführend 
sind der vollständige Verzicht auf Kohle, 

sowie eine dezentrale Energiewirtschaft, 
da sind sich die Gegner einig. Was ihnen 
der gesunde Menschenverstand sagt, 
belegen zwei wissenschaftliche Studien 
des Arrhenius-Institut für Energie und 
Klimapolitik und der Hafencity-Universität. 
„Diese Studien kennen auch die Fachleute 
von der BSU“, meint Mirco Beisheim, „und 
die müssen ein allgemeines übergeord-
netes Interesse nachweisen, wenn sie 
die Trasse genehmigen.“
Werden also bald Bautrupps anrücken? 
Oder werden weitere Funken Engage-
ment im Stadtteil entzünden? Interessier-
te sind herzlich willkommen im Luna- und 
im Suttnerpark.

P• anzaktion im Suttnerpark

Treffpunkte
•Suttnerpark: jeden Di. ab 20 Uhr
•Lunapark: jeden Mi. ab 20 Uhr

Der Grill steht bereit, Essen und Ge-
tränke bitte selbst mitbringen!

Seit anderthalb Jahren trifft sich die AG Lunapark jeden Mittwoch bei Wind und Wetter.
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Ein architektonisches Kleinod von stadtgeschichtlicher Bedeutung

Die Mennonitenkirche
An der Langenfelder Straße, nahe der Pauluskirche, steht eine Gebäudegruppe, 
die fast wie eine Klosteranlage wirkt. Es handelt sich um Kirche und Gemeinde-
zentrum der „Mennonitengemeinde zu Hamburg und Altona“. Die Gemeinde ist 
über 400 Jahre alt, ihre Geschichte eng mit der Hamburgs und Altonas verwoben. 

Friedhofsspaziergänge mit Helga Magdalena Thienel
• Friedhofsreform und ihre "architektonisch-landschaftliche Umsetzung" auf dem Altonaer Hauptfriedhof
So, .25.9., 15.00, Treff: Haupteingang, Stadionstr. 5, Dauer 2 Std., 10,- 

• Der Mennonitenfriedhof - Zeugnis von Glaubensfreiheit und wirtschaftlichem Aufschwung in Altona
So, 16.10, 13.00, Treff: Eingang Holstenkamp 80-82, Dauer 1 1/2 Std., 8,- 

Die Mennonitenkirche als Zentrum des 
Gemeindelebens steht aber erst seit 
knapp 100 Jahren in Altona-Nord. Das 
denkmalgeschützte Ensemble aus Kirche, 
Pastorat, Gemeindehaus und Betsaal 
wurde 1914/15 erbaut. Ursprünglich 
war die Gemeinde an der Großen Freiheit 
ansässig. Als sich dort Anfang des 20. Jh. 
immer mehr Amüsierbetriebe ansiedelten, 
wollte die Gemeinde umziehen und der 
Kirchenrat verhandelte mit der Stadt Al-
tona erfolgreich über einen Gebietstausch 
in das neue, kaum bebaute Stadterwei-
terungsgebiet. Die alte Kirche auf St. 
Pauli diente als Vorbild für die schlichte, 
formschöne Innnegestaltung der neuen 
Kirche, in die auch die alte Kanzel wieder 
eingebaut wurde.

Mennoniten sind eine, von den großen 
christlichen Konfessionen unabhängige 
Freikirche, in der bis heute ein basisde-
mokratisches Verständnis von der Auto-
nomie jeder Gemeinde in allen Fragen der 
Glaubenslehre und – praxis gelebt wird. 
Weitere mennonitische Prinzipien sind das 
Abhalten von Predigt und Gottesdienst 
auch durch Laien, die Erwachsenentaufe 
und der aktive Einsatz gegen Gewalt 
und für Frieden weltweit, im täglichen 
Miteinander und in der Ökumene. Die 
ökumenische Aufgeschlossenheit der 
Altonaer Gemeinde zeigt sich auch in der 

Grundsteinlegung 1914, vorn Pastor van Smissen

Der Kirchenrat um 1914. Pastor Hinrich 
van der Smissen (4. v. li.) stammte aus 
einer bekannten Altonaer Mennoniten-
familie, auch die Namen Roosen, Mann-
hardt, Penner, Ahlzweig, van Sintern und 
ten Doornkart Koolman hatten immer 
einen guten Ruf in der Stadt.

Die „Mennoburg“, so die liebevolle Bezeichnung für die verwinkelte Anlage, bot vielen 
Gemeindemitgliedern nach dem 2. Weltkrieg Zu! ucht als Notwohnung. 1966 verkaufte 
die kleiner gewordene Gemeinde den Saal und das Küsterhaus an die "Evangelische 
Gebetsgemeinschaft". Heute hat die Gemeinde noch 450 Mitglieder in Hamburg und im 
Umland. Kaum zu glauben, dass man noch vor 50 Jahren die Kirche schon von weitem 
sehen konnte. Damals lag sie noch nicht versteckt zwischen Wohnblöcken, sondern 
weithin sichtbar auf einer Anhöhe inmitten von Schrebergärten. 

von Beginn an guten Nachbarschaft und 
Zusammenarbeit mit der benachbarten 
evangelischen Paulusgemeinde.
Neugierig geworden? Mehr über Ge-
schichte und Gegenwart der Mennoniten-
gemeinde erfahren Sie auf der historischen 
Führung über den Mennonitenfriedhof mit 
Helga Magdalena Thienel am 16. Oktober 
oder direkt bei der Gemeinde in der Men-
nonitenstraße 20.

Die ersten Mennoniten kamen 1575 als 
Glaubensflüchtlinge aus den Niederlan-
den in unsere Region. Altona hatte ihnen, 
anders als Hamburg, schon im 17. Jh. 
das Recht zur Ausübung ihres Glaubens 
und den Bau einer eigenen Kirche ge-
stattet. Sie waren bald geachtete Bür-
ger, unter ihnen Handwerker, Kaufleute 
und Walfangreeder, die damals viel zur 
wirtschaftlichen Blüte Altonas beitrugen.
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Afrika in Altona
Katrin Pfeiffer: Afrikanistin, Musikwissenschaftlerin, Tänzerin

Mit ihrer Tanzperformance nach westafrikanischen Rhythmen hat Katrin 
Pfeiffer die Bühne im Bürgertreff schon öfter zum Beben gebracht. Wie 
keine andere vereint die promovierte Afrikanistin und Tänzerin aus Lei-
denschaft zwei Seelen in ihrer Brust: eine deutsche und eine afrikanische.

Birgit Kuntz

Auftritte von Katrin Pfeiffer 
beim "Dideldidei":

Do., 8.9., 19.00: Dideldidei-Auftakt 
im Bürgertreff, Gefionstr. 3
Fr. 9.9., 13.00: Open-Air-Tanzperfor-
mance vor der neuen Flora

Den ersten Kontakt mit Afrika hatte sie 
ausgerechnet in der norddeutschen Pro-
vinz. Im Nachbarort ihres kleinen Dorfes 
bei Celle, wo sie aufwuchs, gab es ein 
Äthiopien-Haus, in dem Kulturabende 
stattfanden und äthiopische Feste gefei-
ert wurden. Katrin Pfeiffer war fasziniert 
und engagierte sich ehrenamtlich.
Die Entscheidung, nach dem Abitur in 
Hamburg Afrikanistik zu studieren, lag 
also nahe. Ebenso die Entscheidung 
für das zweite Studienfach Mu-
sikwissenschaft, denn mit einer 
Klavierlehrerin als Mutter gehörte 
Musik zum Familienleben. Katrin 
Pfeiffers Interesse galt und gilt vor 
allem der Ethnomusikologie, die sich 
mit der Frage beschäftigt, welche 
Bedeutung die Musik für Menschen 
in anderen Teilen der Welt hat.
1982 reiste sie zum ersten Mal 
nach Tansania und fühlte sich in 
dem Land und auf dem fremden 
Kontinent wie zu Hause. Ihre erste Reise 
nach Westafrika führte 1984 nach Gam-
bia. Seit dem hat sie dieser Teil Afrikas 
nicht mehr losgelassen.

Tanz ist harte Arbeit

Jedes Jahr verbringt sie zwei bis drei 
Monate in Westafrika, vor allem, um dort 
ihre Tanzausbildung fortzusetzen. "Gam-
bia ist meine zweite Heimat geworden“, 
erzählt sie. Auch afrikanische Bühnen-
tänzer haben das Tanzen übrigens nicht 
im Blut, wie man als voruteilsbelasteter 
Europäer vielleicht glaubt. "Professio-
neller Tanz ist harte Arbeit und erfordert 

täglich mehrere Stunden Training, das ist 
universell", so Katrin Pfeiffer. Wie aber 
kam sie selbst zum Tanzen? Der Auslöser 
war Mitte der 90er Jahre der dringende 
Wunsch nach sportlichem Ausgleich, 
nachdem sie für ihre Magisterarbeit  
lange Jahre intensiv am Schreibtisch 
gearbeitet hatte. Schon nach einem Jahr 
Tanztraining entwickelte und unterrich-
tete sie eigene Choreographien. Heute 
trainiert sie mit mehreren Gruppen und 

tritt mit ihnen auf. Mit der Gruppe „Diante 
Bi“ ist sie am 2. September um 21 Uhr 
in der Werkstatt 3 zu erleben.
Katrin Pfeiffer wird für Tanztheater-
projekte, unter anderem an Schulen, 
engagiert und arbeitet mit behinderten 
Menschen. Als Afrikanistin hält sie-
Vorträge und gibt Seminare. Zu ihren 
Kunden gehören die Landespolizeischule 
Hamburg und Fluggesellschaften, wo 
sie durch ihre Fachkenntnisse und ei-
genen Erfahrungen Verständnis für die 
afrikanische Lebensart zu wecken hofft. 
Außerdem ist sie manchmal als Dolmet-
scherin bei Gericht im Einsatz, denn sie 

spricht das westafrikanische „Mandinka“ 
so perfekt, dass sie kürzlich von einem 
blinden Afrikaner für eine Muttersprach-
lerin gehalten wurde.

Faszination Gambia

Auf die Frage, was an ihrem bevorzugten 
Reiseziel Gambia, einem der ärmsten 
Länder der Welt, so faszinierend ist, 
kommt sie ins Schwärmen: Die Men-
schen sind gastfreundlich, probieren 
viel mehr aus als bei uns und geben 
nicht so schnell auf. Der Optimismus 
ist grenzenlos - selbst in schwierigsten 
Lebenslagen. Eigentlich könnte sie ein 
ganzes Buch darüber schreiben und wird 
es vielleicht auch einmal tun.
Wir freuen uns, Katrin Pfeiffer und ihre 
Gruppe „Nyaari Suuli“ bei unserem 
Musikprojekt „Dideldidei in Altona-Nord“ 
im September gleich zweimal begrüßen 
zu dürfen, mit einer Tanzperformance 
zu westafrikanischer Popmusik und 
Live-Perkussion. Herzlichen Dank, Frau 
Doktor Pfeiffer!
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theaterclub - DIE open stage in altona.
Jan Jahn präsentiert 4-5 Bühnentalente aus Musik, Kabarett, Literatur, Kleinkunst u.a. |EINTRITT: 7,- / 

ERM. 5,-| www.theaterclub-hamburg.de

Flohmarkt: stöbern, hökern & frühstücken. Auf dem Vorplatz und im Bürgertreff. Von 9 
bis 14.00 Uhr Frühstück bei der AWO |ANMELDUNG: 0151 / 224 73 278

Impro-Doppelpack mit „Impromptü“ (HH) und dem „Theater ohne Probe“ (Berlin). Die beiden 
Theatergruppen stürzen sich in das Abenteuer, unvorbereitet die Theaterbühne zu betreten. Theater für 
den Moment! |EINTRITT FREI|

Kaffee, Kuchen & Kultur "Über alle 7 Meere" mit dem HHLA-Shanty Chor. Eine Veranstaltung 
von Bürgertreff und AWO Seniorentreff. |EINTRITT: 10,- / INKL. KAFFEE & KUCHEN,-|

Lebenslandschaften Tanztheater und Eurythmie. Eine Reise durch das Leben und seine 
Erinnerungsinseln|EINTRITT: 14,- / ERM. 10,-|

Quintstärke - Hidden Links: A Capella Gesang vom Feinsten und Musik aus fünf Jahrhun-
derten. Ein Abend zum Staunen und Verzaubern lassen! |EINTRITT: 9,- / ERM. 7,-|

Stadtgespräch: Die Impro-Show Improtheater vom Feinsten - ungeprobt und auf Zuruf. Aus 
Wünschen des Publikums wird ein Abend voller Lacher und magischer Momente! |EINTRITT: 7,- / ERM. 5,-|

OKTOBER                                                                                       VERANSTALTUNGEN & AUFFÜHRUNGEN

Aktuelles siehe www.altonanord.de. Das Programm als monatlichen Newsletter bestellen: buergertreff@altonanord.de

MI 20:00

SA 9 - 15

SA 20:00

S0 15:00

FR 20:00

SA 20:00

FR 20:00

SEPTEMBER                                                                                         VERANSTALTUNGEN & AUFFÜHRUNGEN

NOVEMBER                                                                                       VERANSTALTUNGEN & AUFFÜHRUNGEN
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DI 18:30

MI 20:00

DO 19:00

SO 17:00

SA 20:00

FR 20:00

Wandervolles Musik-Richtfest
Jan Jahn, singender Zimmermann und Musik-Kabarettist, feiert das Richtfest seiner ersten CD. Ein außerge-
wöhnliches Programm über das Le auf der Walz! |EINTRITT: 5,-|

Opera d ámour - eine Operngala mit Highlights aus der romantischen Welt der Oper präsentiert die 
Opernfactory Hamburg. |EINTRITT: 10,- / ERM. 8,-|

BUND-Veranstaltungsreihe zur Umwelthauptstadt Europas
Auch auf der dritten Veranstaltung der Reihe werden kontroverse Standpunkte aufgeführt. Kommen Sie 
vorbei und diskutieren Sie mit!. |EINTRITT FREI|

theaterclub - DIE open stage in altona. Jan Jahn präsentiert 4-5 Acts aus Musik und 
Kleinkunst. |EINTRITT: 7,- / ERM. 5,-| Programm: www.theaterclub-hamburg.de

Altona-Nord - wie es singt, klingt und swingt Großes Auftakt-Dideldidei mit vielen 
großen und kleinen Künstlern. Singen und Swingen Sie mit |EINTRITT FREI|

Facetten - 5 Stimmen und ein Klavier Das jährliche Facetten Konzert mit vielen neuen 
Songs! |EINTRITT FREI|

Aus der Reihe BiB-Passionale: Tangonacht Tangokurs mit anschließendem freien Tanzen und 
kulinarische Köstlichkeiten|EINTRITT: 35,- / ERM. 25,-/ AB 22 UHR 5,-I|

Klopfen & Klötern: Querbeat Lateinamerikanische Rhythmen treffen auf schottische Dudelsä-
cke und Afro-Beats auf orientalische Grooves! |EINTRITT: 8,- / ERM. 6,-|

theaterclub - DIE open stage in altona. Jan Jahn präsentiert 4-5 Acts aus Musik und 
Kleinkunst. |EINTRITT: 7,- / ERM. 5,-| Programm: www.theaterclub-hamburg.de

Chorallen: Best OF Der Stadtteilchor aus Altona-Nord präsentiert seine schönsten Lieder. Von 
Volksliedern über Gospelsongs bis zu Popsongs.|EINTRITT FREI|

Impro-Doppelpack mit "Stadtgespräch“ (HH) und "Meterhase“. Zwei Theaterguppen liefern 
sich ein spannendes Duell um die Gunst des Publikums. |EINTRITT FREI|

Hidden Shakespeare Die Spitzengruppe der Hamburger Improszene setzt die Wünsche der 
Zuschauer um. Sie geben den Spielern die Vorgabe und 5...4...3...2...1 Sekunden Zeit und die geben 
daraufhin alles. Unmittelbar und spontan und immer anders. 
|EINTRITT: 14,- / ERM. 10,-|

Weihnachten mit LaLeLu - Die A-capella-Antwort auf die Adventszeit mit 
dem Weihnachtsmusical "Kumpel Jesus". Weihnachtenmit LaLeLu 
- immer etwas ganz Besonderes. |EINTRITT: 19,- / ERM. 15,-|


